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Prüfpflichtige Geräte

- Feldspritzgeräte (Anbaugeräte, Aufbaugeräte, Anhängegeräte,

Selbstfahrer, Bandspritzgeräte, Unterstockspritzen)

- Raumsprühgeräte (Spargelspritzen, Tunnelsprühgeräte im 

Obstbau, Anbaugeräte im Wein- und Hopfenbau)

- Schlauchspritzen / Karrenspritzen

- Beizanlagen 

- Granulatstreuer

- Streichgeräte

- ULV-Geräte

- Streifenspritzgeräte

- Nebelgeräte
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Nicht Prüfpflichtige Geräte

Handgehaltene sowie schulter- und 

rückentragbare Pflanzenschutzgeräte

• Sprühflaschen

• Druckspeicherspritzen

• Streichgeräte (tragbar)

• Rückenspritzgeräte

• tragbare Granulatstreuer

• Beizgeräte mit Chargengröße < 5kg 

Anforderungen nach JKI 

Richtlinie1-1.3 „Prüfung von 

Pflanzenschutzgeräten“ 

gelten trotzdem!
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JKI Richtlinie 1-1.3

Anforderungen an Tragbare, nicht motorisch betriebene Spitzgeräte 

(Auszug)

• zuverlässige, sachgerechte, bestimmungsgemäße Funktionsweise

• Jeder Zerstäuber (Düse) muss gleichmäßigen Spritzstrahl bilden

• Druckeinstellung bzw. Überwachung notwendig

• tragbare Geräte max. 25 kg (gefüllt)

• genaue Verteilung und Dosierung

• passende Querverteilung bei mehreren Düsen

• sichere Befüllung 



Richard Sander      Referat 23 - Pflanzenschutz und Saatgut      Folie 5/31

Gültige Plaketten 2024

Jahr

Halbjahr

            Halbjahr der Plakettenvergabe

2022

Gültigkeit
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Nicht vergessen!

Granulatstreuer Beizgeräte
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Werkstätten in Thüringen
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Tropfenspektrum

Ziel: 

• gleichmäßiges Tropfenspektrum

• Geringer Feintropfenanteil (Spritznebel)

50 % kleinere 

Tropfen

50 % größere 

Tropfen

Tropfengrößen – MVD

Mittlerer Volumetrischer Durchmesser



Tropfenspektrum

So grob wie möglich – so fein wie nötig!

• Abdrift vermeiden

• Sicherer Transport von PSM an den Zielort (Bestandsdurchdringung)

• Gleichmäßiger Belag → Wirkung absichern



Bestandsdurchdringung:

• große Tropfen gelangen tiefer in den Pflanzenbestand

• größere Düsen oder geringerer Druck notwendig 

• moderne Düsen bieten gleichmäßiges Tropfenspektrum

• Applikationswinkel entscheidend

Belagsbildung:

• gleichmäßiger Belag wichtig bei Kontaktmitteln

• Abtropfen verhindern

• gute Effekte mit kleinere Düsen 

Tropfenspektrum



Wasseraufwandmenge

• weniger ist mehr

• <1000 l/ha ausreichend

• sonst Gefahr durch Abtropfen (Runoff) oder zusammenlaufen der 

Tropfen (Lupeneffekt)

• Druck und Düse entscheidend

• Wirkmechanismus der Mittel beachten

Systemisch                         Teilsystemisch                       Kontaktwirkung



Welche Düse verwenden ?

Faktoren der Auswahl:

• Flüssigkeitsaufwand (abhängig von der Kultur und dem eingesetzten 

Pflanzenschutzmittel): bei niedrigem Wasseraufwand kleinere Düsengrößen

• Gewünschte Zerstäubungscharakteristik (je nach PSM und Kultur)

z.B. Kontaktmittel erfordern gleichmäßigen Bedeckungsgrad

• Fahrgeschwindigkeit und Druck während der Applikation 

• gesetzliche Vorgaben zur Abdriftreduzierung

• Bauart der Düsen muss zum Gerät passen (um z.B. ein Anspritzen von 

Geräteteilen und Beschädigungen bei der Gestängeklappung zu vermeiden)

 Bei der Auswahl helfen Düsentabellen. Mehrfachdüsenträger ermöglichen 

das schnelle Wechseln des Düsensatzes



Düsenarten & Zubehör 

Einteilung: Flachstrahldüsen bzw. Doppelflachstrahldüsen

Universaldüsen 

Antidriftdüsen

Injektordüsen (lange und kurze Bauform)

Zungendüsen

Kegeldüsen (für Raumkulturen)

Vollkegeldüsen

Hohlkegeldüsen

Düsen mit begrenzten Spritzbreiten:

Bandspritz-Düsen (E) 

Rand-/Schrägstrahldüsen

Sonderdüsen 

Flüssigdüngerdüsen

Schlepprohr/Schleppschlauchsysteme



Düsenarten & Zubehör 

Flachstrahldüse:

Spritzbild

Eigenschaften: 

• Mit und ohne Injektor

• Spritzwinkel von 80° - 130° üblich

• Elliptische Verteilung, nach außen hin abnehmend

• Gleichmäßige Querverteilung durch Überlappung 

Verwendung:

• Gängige Düse im Ackerbau

• Obst- und Weinbau  

• Zierpflanzenbau



Düsenarten & Zubehör 

Kegeldüse:

Spritzbild

Eigenschaften: 

• hoher Druckbereich

• hoher Feintropfenanteil

• Mit & ohne Injektor

Verwendung:

• Obstbau

• Zierpflanzenbau



Düsenarten & Zubehör 

Bandspritzdüse:

Spritzbild

Eigenschaften: 

• Gleichmäßige Querverteilung im Fächer

• Mit & ohne Injektor

• 40° - 80° Winkel

Verwendung:

• Ackerbau

• Sonderkulturen



Richard Sander      Referat 23 - Pflanzenschutz und Saatgut      Folie 17/31

Bandspritzdüsen

• Düsenabstand gleich Reihenabstand

Düsenarten & Zubehör 



Düsenarten & Zubehör 

Randspritzdüse/ Schrägstrahldüse:

Spritzbild

Eigenschaften: 

• Mit & ohne Injektor

• 80° bis 90° Winkel

• Randgenaue Behandlung

• Ein Kaliber kleiner als im Gestänge!

Verwendung:

• Ackerbau

• Sonderkulturen

• Unterstockspritzung
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Düsenarten & Zubehör 



Düsenkappen

Düsenventilfilter

Zubehör für PS-Geräte

Spritzschirme

Quelle: Schröder Gruppe, 2023
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Düsenarten & Zubehör 

Dropleg:

Raps

Sonderkulturen
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Besonderheit: Lechler Randdüsen

Düsenarten & Zubehör 



Abdrift vermeiden

• Verlustmindernde Düsen verwenden

• Spritzdruck und Tropfengröße anpassen

• Ausbringmenge und Düsengröße abstimmen

• Spritzabstand zum Bestand einhalten

• Windgeschwindigkeit berücksichtigen

• Gewächshausfenster schließen/Schattierung zu

• Lufttemperatur und rel. Luftfeuchte



Spritze:

• konstanter Druck 

• abdriftmindernde Düsen

• zuverlässige saubere Technik 

• passender Applikationswinkel

Gewächshaus:

• Fenster zu

• Vorsicht bei Anstaubewässerung

• Verbesserung der Wirkung-> Schattierung zu; vermeidet Lupeneffekt 

Abdrift / Auswaschung vermeiden



Druck richtig regeln

CF-Ventil 

Quelle: Agrotop



Druck richtig regeln

CF-Ventil 



ultra-low-volume  – extrem niedrige 

Menge

• geringer logistischer Aufwand

• hohe Reichweite

• autark einsetzbar

• Risiko durch hohe Konzentration

• hohe Anforderungen an Funktion, 

Dichtheit, Sauberkeit

ULV-Geräte
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Verschmutzungen vermeiden –

Geräte ordnungsgemäß reinigen

Pflanzenschutz ist Präzionsarbeit und stellt hohe 

Anforderungen an die Sauberkeit und Technik!



unsachgemäße Reinigung

KugelschreiberSchraubenzieher

Messer

Draht

Schleifpapier
Drahtbürste



Hinweise zur Düsenpflege

Verschmutzungen mit Druckluft

oder Bürste beseitigen!

Ultraschallbäder eignen sich 

ebenfalls.
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Vorbereitung der Geräteprüfung

- Spritze ordnungsgemäß reinigen

- keine Restmengen von Pflanzenschutzmitteln im Behälter und

allen anderen flüssigkeitsführenden Teilen

- Behälter, Pumpe, Armaturen, Leitungssystem und Gestänge 

prüfen

- Brühebehälter zu 50 % mit sauberen Wasser füllen

schont den Geldbeutel und spart Zeit bei der Kontrolle!

Da die Verteilung bei laufender Spritze geprüft wird, dienen

diese Arbeiten auch dem Schutz des Kontrollpersonals !


